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Einführung Aufgrund der zunehmenden weltweiten Wanderungsbewegungen haben es Lehrkräfte in den Schulen und damit auch im Deutschunterricht verstärkt mit Lernenden mit Migrationshintergrund zu tun, die Deutsch als Zweitsprache sprechen. Obwohl die Mehrheit dieser Lernenden in der Regel schon die Grundschule komplett in Deutschland besucht hat, lassen sich bei vielen von ihnen auch in der Sekundarstufe I oft noch spezielle sprachliche und grammatische Probleme bei der Verwendung der deutschen Sprache feststellen. So haben Lernende mit Deutsch als Zweitsprache (abgekürzt DaZ) oft Probleme bei der Artikelverwendung und Pluralbildung, machen bei vielen Endungen, insbesondere von Pronomen und Adjektiven sowie daraus auftretenden Kombinationen, mehr Fehler als die übrigen Lernenden. Zudem haben Lernende mit DaZ Schwierigkeiten bei der Bildung von unregelmäßigen Verbformen und vor allem beim korrekten Gebrauch von Präpositionen sowie bei der Verwendung von Konjunktionen. Bedingt sind diese Schwierigkeiten dadurch, dass Lernende mit DaZ die deutsche Sprache im Zuge des ungesteuerten Spracherwerbs erworben haben, also nebenbei in der Alltagskommunikation ohne jegliche Systematik. Deshalb fehlt Lernenden mit DaZ oft die Einsicht in bestimmte grammatische Strukturen und Regularitäten der deutschen Sprache und sie machen in diesem Bereich besonders viele Fehler. Dazu kommen oft Probleme bei der Ausdrucksfähigkeit und Sprachverwendung, insbesondere bei der Schriftsprache, die zum Teil vom mündlichen Sprachgebrauch differiert. Denn Lernende mit DaZ verfügen häufig in bestimmten Bereichen nur über einen begrenzten Wortschatz, sodass ihnen das notwendige Vokabular zum präzisen Ausdruck fehlt. Zudem wissen sie oft nicht, in welchen sprachlichen und situativen Zusammenhängen bestimmte Wörter gebraucht werden, sodass Sätze missverständlich werden. Folglich ist eine Förderung in diesen Bereichen auch in der Sekundarstufe I notwendig, da Sprache als Schlüssel zur Integration anzusehen ist. Von daher werden auch die weiterführenden Schulen und deren Lehrkräfte im Zuge der Etablierung der Bildungsstandards verstärkt in die Pflicht genommen, Lernende mit DaZ zu fördern, damit diese die Anforderungen der Bildungsstandards am Ende der Schullaufbahn erfüllen können. Darauf fußend setzen die Bundesländer zunehmend auf die Förderung von Lernenden mit DaZ und geben entsprechende Fördererlasse Roman Lechner: Training Wortschatz – Grammatik © Persen Verlag, Buxtehude



heraus, wie zum Beispiel Hessen, wo Lehrkräfte jetzt individuelle Förderpläne für versetzungsgefährdete Schüler und Schülerinnen verfassen müssen und zur binnendifferenzierten Förderung im regulären Unterricht verpflichtet werden, die neben der Sprachförderung in speziellen Zusatzkursen an Bedeutung gewinnt.



Zudem werden Lehrkräfte auch hin und wieder von Lernenden selbst oder deren Eltern gefragt, welche Maßnahmen sie ergreifen können, um die sprachliche Ausdrucksfähigkeit zu verbessern und die Anzahl der grammatischen Fehler zu senken. Deshalb sind Lehrkräfte in diesem Bereich zunehmend gefordert. Doch leider gibt es für dieses spezielle Gebiet bisher wenig Unterrichtsmaterialien, denn die meisten Materialien sind für Lernende mit Deutsch als Fremdsprache gedacht. Diese erwerben Deutsch jedoch systematisch als Fremdsprache und nicht auf ungesteuertem Weg wie Lernende mit DaZ, sodass die Materialien für Deutsch als Fremdsprache nicht auf die Bedürfnisse von Lernenden mit DaZ zugeschnitten sind. Aus diesem Grund sollen mit den folgenden Kopiervorlagen Materialien vorgelegt werden, die besonders auf die Sprachförderung von Lernenden mit DaZ ausgerichtet sind und sich zudem speziell an den Inhalten des regulären Deutschunterrichts orientieren, um eine zielgerichtete Sprachförderung zu ermöglichen. 5



Einführung Denn bei mir beschweren sich immer wieder Lernende mit DaZ, dass der zusätzlich in der Schule erteilte Förderunterricht für sie nicht sinnvoll ist, weil die dortigen Unterrichtsinhalte nichts mit dem regulären Unterricht zu tun hätten. Von daher kann die Ausrichtung von Fördermaterialien auf den regulären Deutschunterricht den Lernenden den Sinn für die Teilnahme am Förderunterricht einsichtiger machen und darüber hinaus der Lehrkraft eine binnendifferenzierte Förderung im regulären Deutschunterricht ermöglichen. Die Kopiervorlagen sind sowohl zum Einsatz im zusätzlichen Förderunterricht gedacht als auch zur Verwendung im regulären Unterricht, wo sie im Rahmen von Binnendifferenzierung als zusätzliches Sprachfördermaterial eingesetzt werden können. Der Einsatz kann dabei in Freiarbeitsphasen während des Unterrichts geschehen oder aber auch, indem die Lehrkraft den betreffenden Lernenden mit DaZ entsprechende Übungsblätter zur Bearbeitung nach Hause mitgibt. Dabei können die Lösungsseiten im Anhang anschließend zur Selbstkontrolle, zur gegenseitigen Kontrolle in Partnerarbeit oder zur Kontrolle durch andere Personen genutzt werden, sodass die Lehrkraft hier eine Entlastung erfährt. Zudem eignen sich die Kopiervorlagen auch zur Verwendung für moderne Unterrichtsformen wie das Stationenlernen. Auf jeden Fall kommt den Kopiervorlagen, egal wie sie eingesetzt werden, immer eine ergänzende Funktion im Förder- oder regulären Deutschunterricht zu. Dies sei betont. Denn die angebotenen Übungen zu speziellen sprachlichen und grammatischen Schwierigkeiten von Lernenden mit DaZ sollten nicht isoliert durchgeführt, sondern im Rahmen eines integrativen Unterrichtskonzepts mit den geforderten Inhalten des
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regulären Deutschunterrichts verknüpft werden. Ohne handlungsorientierte Anwendung beim Schreiben von entsprechenden Aufsatzformen werden die einzeln erworbenen sprachlichen oder grammatischen Fähigkeiten schwerlich automatisiert und damit für den zukünftigen Sprachgebrauch der Lernenden mit DaZ nutzbar gemacht. Um die Kopiervorlagen zur Sprachförderung flexibel einsetzbar zu machen, wurde im Hinblick auf ihren inhaltlichen Aufbau das vorliegende Bausteinprinzip gewählt, bei dem die sprachlichen Aspekte, die Lernenden mit DaZ bei bestimmten Textsorten Probleme bereiten, von den grammatischen Phänomenen getrennt werden, die für die Lernenden mit DaZ besondere Schwierigkeiten darstellen. Denn auf diese Weise können die grammatischen Phänomene dort trainiert werden, wo sie in den Kontext passen. So kann zum Beispiel das Präteritum im Zusammenhang mit dem Themenkomplex „Erzählen“, aber auch mit dem Themenkomplex „Berichten“ geübt werden, wo es den entsprechenden sprachlichen Übungen, deren Themenbereiche sich auf die in den Lehrplänen der Bundesländer vorgeschriebenen Lehrinhalte beziehen, vor- oder nachgeschaltet werden kann. Auf diese Weise wird es für die Lernenden mit DaZ nachvollziehbarer, warum sie sich mit bestimmten grammatischen Phänomenen beschäftigen sollen. Denn der systematische Erwerb von bestimmten Grammatikphänomenen, mit denen Lernende mit DaZ besondere Schwierigkeiten haben, wird inzwischen als unverzichtbar zur Fehlervermeidung angesehen. Die den beiden Förderbausteinen vorangestellte Übersichtstabelle bietet den Lehrkräften einen Überblick darüber, welcher grammatische Förderschwerpunkt mit welchem sprachlichen Schwerpunkt verknüpft werden kann.
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Einführung Des Weiteren wird zu Beginn des GrammatikBausteins ein Lernausgangstest angeboten, mit dessen Hilfe ermittelt werden kann, wo die einzelnen Lernenden mit DaZ im Bereich Grammatik noch besondere Schwierigkeiten haben, sodass die Förderung im Bereich Grammatik gezielt dort ansetzen kann und die Zeit nicht für Inhalte verwendet wird, die die Lernenden bereits beherrschen. Dabei wird als Serviceleistung neben den Lösungen auch ein Einstufungsraster angeboten. Die Kontrolle und Auswertung des Tests kann durch die Lernenden selbst erfolgen, es ist jedoch durchaus sinnvoll, wenn die Lehrkraft selbst die Auswertung vornimmt, da sie so einen besseren Überblick über den Lernstand ihrer Lerngruppe gewinnen kann. Außerdem wird zu Beginn des GrammatikBausteins noch ein Methodentraining zum Umgang mit dem Wörterbuch speziell im Hinblick auf die Klärung von grammatischen Unsicherheiten angeboten, um die Lernenden mit DaZ beim Umgang mit grammatischen Problemen so weit wie möglich zur Selbsthilfe zu befähigen. Als Wörterbuch wurde dabei der Duden zugrunde gelegt, die Ausführungen für die Schülerhand zum Umgang mit dem Wörterbuch berücksichtigen aber auch andere Werke, da nicht in allen Schulen der Duden verwendet wird, sondern zum Teil auch andere Wörterbücher oder gar spezielle Schulwörterbücher. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, dass der Duden nicht nur ausgewählt wurde, weil er so bekannt ist, sondern auch, weil er gegenüber anderen Wörterbüchern oder auch speziellen Schulwörterbüchern besondere Vorteile bietet für Lernende mit DaZ. So werden bei den Substantiven im Duden nicht nur die dazugehörigen Artikel angegeben, sondern zusätzlich die Pluralformen sowie die Genitivformen. Außerdem werden bei den unregelmäßigen Verben die Stammformen mit angezeigt. Deshalb kommt der Duden den Bedürfnissen von Lernenden mit DaZ besonders entgegen, während viele andere Wörterbücher oder einige der speziellen Schulwörterbücher nur die Artikel angeben und auf alle anderen für Lernende mit DaZ hilfreichen Angaben verzichten. Folglich sollten die Lehrenden die Wörterbücher, die in der Schule benutzt werden, sorgsam im Hinblick auf diese Kriterien auswählen. Ferner wird eine Liste ausgewählter unregelmäßiger Verben zum Nachschlagen und Auswendiglernen für die Schülerhand angeboten. Dabei Roman Lechner: Training Wortschatz – Grammatik © Persen Verlag, Buxtehude



wurden besonders häufig vorkommende unregelmäßige Verben berücksichtigt. Daneben wird der Grammatik-Baustein durch einen Abschlusstest abgerundet, mit dessen Hilfe die Lernenden am Ende der sechsten Klasse oder auch zu einem anderen Zeitpunkt ihre Lernfortschritte im Bereich Grammatik überprüfen können. Deshalb sollten die beim Lernausgangstest erzielten Ergebnisse durch die Lehrkraft oder die Lernenden sorgfältig aufbewahrt werden, um später einen Lernfortschritt durch die beiden vergleichbar angelegten Tests ermitteln zu können. Die einzelnen Aufgaben des Abschlusstests können jedoch auch alternativ als Lernkontrolle direkt im Anschluss an die jeweiligen Grammatikphänomene eingesetzt werden, um den Lernfortschritt direkt zu überprüfen.



Zudem sei im Hinblick auf die Einsetzübungen bei den einzelnen Arbeitsblättern des GrammatikBausteins noch darauf hingewiesen, dass hier im Rahmen von Binnendifferenzierung bei leistungsstärkeren Lernenden mit DaZ die Möglichkeit besteht, die Kästen mit den vorgegebenen Wortformen abzudecken und sie von diesen Lernenden selbst suchen zu lassen. Abschließend sei noch bemerkt, dass die vorliegenden Kopiervorlagen selbstverständlich auch bei der außerschulischen Sprachförderung von Lernenden mit DaZ verwendet werden können und dass zudem viele der Übungen darüber hinaus gleichfalls zur Sprachförderung von Kindern und Jugendlichen mit Deutsch als Muttersprache benutzt werden können, wenn diese entsprechende Sprachdefizite haben. 7



Übersicht Welches grammatische Thema kann mit welcher Aufsatzform kombiniert werden?



Baustein I



Baustein II



Erzählen



• Deklinieren (insbesondere Artikel; Plural; Artikel mit Nomen; Artikel, Adjektiv und Nomen) • unregelmäßige Verben konjugieren (Präsens, Präteritum, Perfekt und Plusquamperfekt)



Beschreiben und Berichten



• Deklinieren (insbesondere Nomen und Demonstrativpronomen; Demonstrativpronomen, Adjektiv und Nomen) • unregelmäßige Verben konjugieren (Präsens und Perfekt) • unregelmäßige Verben konjugieren (Präteritum und Plusquamperfekt)



a) für Beschreibung speziell b) für Bericht speziell



Argumentieren
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• Deklinieren (insbesondere Nomen und Possessivpronomen; Possessivpronomen, Adjektiv und Nomen) • Unregelmäßige Verben konjugieren (Präsenz und Perfekt)
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Erzählen



AB 1



Verben der Vorwärtsbewegung Den Verben auf der linken Seite entsprechen Verben mit der gleichen Bedeutung auf der rechten Seite. Verbinde die Verben mit der gleichen Bedeutung mit einer Linie.



Beispiel: spazieren



schnell rennen



sprinten



gemütlich laufen



a)



b)



rasen



langsam laufen



ankommen



wandern



bummeln



elegant gehen



torkeln



hasten



betreten



unbemerkt verfolgen



eilen



erreichen



verlassen



rennen



trödeln



vor Angst schnell weglaufen



stolzieren



hineingehen



marschieren



in Schlangenlinien laufen



hinterherschleichen



gemütlich laufen



verfolgen



langsam gehen



schlendern



weggehen



flüchten



hinterhergehen
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Erzählen



AB 2



Verben der Vorwärtsbewegung Füge die passenden Verben ein. Verwandle die Infinitivformen in die richtigen Verbformen. Wähle als Zeitform das Präteritum (einfache Vergangenheit).



Beispiel: Die Familie ___________ den Urlaubsort erst gegen Abend. (erreichen) Die Familie erreichte den Urlaubsort erst gegen Abend.



schlendern spazieren verfolgen marschieren W



W



W



torkeln rasen stolzieren flüchten betreten trödeln W



W



W



W



W



W



a) Der Betrunkene ________________ die Straße entlang. b) Der Polizist __________________ den Einbrecher. c) Die beiden Freundinnen _______________________ durch die Fußgängerzone, in der es viele Geschäfte gab. d) Susanne ______________ zuerst das Ferienhaus. e) Die Katze __________________ vor dem Hund. f) Die Soldaten _______________________ in Fünfergruppen durch das Gebirge. g) Er ____________ so schnell er konnte los, um als Erster am Ziel zu sein. h) Herr Müller ______________________ täglich mit seinem Hund am Rhein entlang. i) Johannes _________________ Richtung Bushaltestelle und verpasste deshalb den Bus. j) Bei der Modenschau __________________ Sabine in einem weinroten Hosenanzug mit eleganten Schritten über den Laufsteg.
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den Vogel zwitschern lassen. â–¡ den Zweck reinhauen. â–¡ dengeln. â–¡ der Mann reibt sich in der Frau auf. â–¡ der Stimme der Natur folgen. â–¡ Dideldum machen.
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Wortschatz Homepage - Dr. Klaus Heer 

ein dickes Rohr haben. â–¡ ein StÃ¤ndchen geben. â–¡ einen ...... Nicht weil sie blÃ¶d, bÃ¶sartig oder verstopft wÃ¤re, sondern weil Sie es nicht in der Hand haben, wie ...
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Untersuchungen Zur Grammatik Appositionsverdchtiger 

This Untersuchungen Zur Grammatik Appositionsverdchtiger Einheiten Im Deutschen Pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, ...
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Advanced Training 

Lugar. - Gimnasio Smart Club (www.smart-club.es). - Calle Fernández de los Ríos 59. ... 2009. Universidad de Castilla la
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TRAINing-Day 

27.10.2017 - Fokus-Thema Anbindung Deutsche-Bahn. Â» railtour Dynamic ist um eine Bahnanbindung reicher. Sparpreise der Deutschen Bahn jetzt ...
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Heim Training 

Heim Training. Woche 1 - 6. Heim Training. Muskel. Ãœbung. AusfÃ¼hrung. Wdh. Satz. Pause. Bizeps. Besenstiel Bizepscurls. 1 Sekunde ziehen,. 3 herablassen.
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grosses ubungsbuch deutsch wortschatz german 

22.04.2018 - If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Grosses ...
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Grammatik des Standarddeutschen 

Beispiele: Er hatte ein Konto in der Schweiz, was nicht einmal seine Frau wuÃŸte. ... Was. Das. Dass er ein Konto .... Ja also mein SchlÃ¼ssel fehlt. Und jetzt muÃŸ ...
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